4

9. April 2013
 Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 02.04.2013

und Antwort des Senats
- Drucksache 20/7447 -

Betr.: 
Kastration von freilaufenden Katzen 

Herrenlose, wild lebende Katzen sind nach wie vor ein großes Problem in Hamburg, das nur schwer in den Griff zu bekommen ist. Der Hamburger Tierschutzverein von 1841 e.V. geht in einer aktuellen Broschüre von mindestens 10.000 dieser Tiere aus, die in Hamburg und der näheren Umgebung leben. Diese Katzen tragen häufig Krankheiten in sich und leben selbst unter Bedingungen, unter denen sie verwahrlosen. Die Durchführung von Kastrationen ist eines der wenigen wirksamen Mittel, um dieser Herausforderung zu begegnen. Die Aufgabe der Hamburger Politik ist es, diese Kastrationen zu ermöglichen und zu fördern.
Vor diesem Hintergrund frage ich aus diesem Anlass den Senat:

1. 
Wie viele Kastrationen bei Hauskatzen hat der Hamburger Tierschutzverein (HTV) im Jahr 2012 und im laufenden Jahr 2013 vorgenommen (bitte für die jedes Jahr einzeln auflisten)?

2012: 753. 
2013: Der zuständigen Behörde liegen noch keine Zahlen vor. 

2. 
Kann der Senat bzw. die zuständige Behörde die vom HTV genannte Zahl von etwa 10.000 wild lebenden Katzen in Hamburg und Umgebung verifizieren?

Nein. 

3.  
Der HTV berichtet auf S. 5 der aktuellen Ausgabe seines Magazins „ich & du“ (01/13), dass sich die FHH gerade einmal mit 5.000 Euro an den Gesamtkosten von rd. 100.000 Euro beteiligt. Im aktuellen Haushaltsplan 2013/14 für die Gesundheitsbehörde sind zum Zwecke der Kastration wild lebender Katzen hingegen 10.000 Euro für die Jahre 2013/2014 eingeplant. Werden diese 10.000 Euro, wie von der Bürgerschaft beschlossen, dem HTV für den genannten Zweck zur Verfügung gestellt? Oder hat der HTV Recht?

Dem Hamburger Tierschutzverein von 1841 e.V. (HTV) sind 10.000 € für das Jahr 2013 bewilligt worden.

4. 
Sieht der Senat bzw. die zuständige Behörde die im aktuellen Haushalt eingestellte Bezuschussung für Kastrationen von wild lebenden Katzen an den HTV als ausreichend an?

Ja.

5. 
Auf die Schriftliche Kleine Anfrage Drs. 20/4672 hat der Senat geantwortet, dass die Überprüfung einer finanziellen Unterstützung der Kastration von privat gehaltenen Katzen noch nicht abgeschlossen sei. Ist diese Überprüfung inzwischen abgeschlossen? Wenn ja, mit welchem Ergebnis? Wenn nein, warum nicht und wann ist mit dem Abschluss zu rechnen?

Nein. Es besteht noch Klärungsbedarf. Der Abschluss der Prüfung kann noch nicht abgeschätzt werden.

6. 
In der Senatsantwort auf Frage 4 der Drs. 20/4672 lässt sich nachlesen, dass die Kosten, die dem HTV für eine Katzenkastration entstehen, bei 113,20 Euro liegen bzw. damals gelegen haben.
a. Gilt diese Kostenangabe weiterhin oder wie lautet der aktuelle Betrag?

Ja, diese Kostenangabe gilt weiterhin.

b. Gilt dieser Betrag gleichermaßen für Kater und Katzen?

Ja. 
c. Auf Seite 5. in der aktuellen Ausgabe des Magazins „ich & du“ berichtet der HTV, dass „die Möglichkeit [besteht], Ihre Katze für 40 Euro und ihren Kater für 20 Euro im HTV kastrieren zu lassen“. Worin liegt das Delta zu dem in Drs. 20/4672 genannten Betrag begründet?

Die Kostenangaben von 113,20 € beziehen sich auf die Kastration von wild lebenden Katzen.
Bei der Bezuschussung der Kastration solcher Tiere werden auch Kosten für den damit verbundenen zusätzlichen Aufwand berücksichtigt. 
Welche Kosten dem HTV bei dem genannten speziellen Angebot tatsächlich entstehen, ist der zuständigen Behörde nicht bekannt.  

7.   In der Senatsantwort auf Frage 6 der Drs. 20/4672 ist zu lesen, dass der Senat bzw. die zuständige Behörde in Hamburg keine Chippflicht für Katzen plant.
a. Gilt dies auch für eine Kastrationspflicht?

Ja.
b. Welche Gründe sprechen aus Sicht des Senats bzw. der zuständigen Behörde gegen eine Chip- und Kastrationspflicht, wie sie in Bremen, Oldenburg und Gütersloh besteht?

Siehe Drs. 20/3512.

c. Liegen dem Senat bzw. der zuständigen Behörde Auswertungen hinsichtlich der Wirksamkeit einer Chip- und Kastrationspflicht, wie sie in Bremen, Oldenburg und Gütersloh besteht, vor?

Nein.
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